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Vorbemerkung

Die Einzelhandelsberichterstattung wird auf-
grund des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im HandeI sowie über die
Stati-stik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (HFVStatG) vom 1O. November 1978
(BGBI. I S. 1733) auf repräsentativer Basis
durchgeführt. Die Grundlage für die Auswahl
der rd. 40 OOO Unternehmen waren das Erhe-
bungsmaterial der Handels- und Gaststätten-
zählung 1968 sowie Anschriften der seitdem
neugegründeten Unternehmen,

Erste Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik
über die Umsatzentwicklung (Umsatz ein-
schLießl-ich Mehrwertsteuer) werden für 1O

viirtschaftsgruppen und ausgewählte Wirt-
schaftskl-assen im Interesse ei.ner aktuel,len
Berichterstattung zunächst in einem Vorbe-
richt veröffentlicht. Bei den im Vorbericht
angegebenen Zahlen für den Berichtsmonat han-
delt es sich um v o r I ä u f i g e Ergeb-
nisse, die aus den bis zum zeitpunkt der er-
sten Aufbereitung eingegangenen Meldungen der
an der Berichterstattung beteiligen Unter-
nehmen resultieren; nicht vorliegende Angaben

müssen geschätzt werden. Der später erschei-
nen<ie, umfassendere llonatsbericht erfaßt auch
die nach Abschluß des Vorberichts noch einge-
gangenen Meldungen für den Berichtsmonat.

Im Monatsbericht mit Meßzahlen (auf Basis
197O = 1OO) zur Entwicklung der Umsätze und

der Beschäftigtenzahl werden für 53 ausgewähI-
te Wirtschaftsklassen Meßzahlenreihen und

VeränderunEen nachgewiesen. Außerdem werden

für ca. 83 ylirtschaftskl-assen Umsatzverände-
rungen nach Größenklassen dargestellt. Hier-
bei können jedoch nur die Unternehmen berück-
sichtigt werden, von denen sowohl Angaben für
den Berichtsmonat als auch für den entspre-
chenden Vorjahresmonat vorliegen.

Soweit Ergebnisse von bisher veröffentlichten
Angaben abweichen, handelt es sich um Korrek-
turen, die nachträgIich erforderlich wurden.

Begri ffsbestimmunqen

Warenhausunternehmen: Einzelhandelsunterneh-
men der Klasse 43 OO O der Systematik der
Wirtschaftszweige (Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung,
Textilien, Hausrat und wohnbedarf). Sie dür-
fen weder Konsumgenossenschaften noch sonsti-
ge Verbraucherorganisationen sein und müssen

außerdem folgende Bedingungen erfüIlen:
Ein Einbetriebsunternehmen muß mindestens 25

Personen beschäftigen und seine Ware im offe-
nen Ladengeschäft verkaufen.
Bei Mehrbetriebsunternehmen muß mindestens
er-ne Niederlassung diese Voraussetzungen er-
fül1en und der Unsatz dieser Niederlassung(en)
mehr als 50 t des Gesamtumsatzes des Unterneh-
mens betragen.

Versandhandelsunternehmen : Einzelhandelsun-
ternehmen, die ihre Ware nicht überwiegend lm
offenen Ladengeschäft verkaufen, sondern dlese
auf Bestellung (nach Katalog, Anzeigen, Pro-
spekten oder über Vertreter) durch die Post
oder auf anderem Wege versenden.

Facheinzelhandel : Einzelhandelsunternehmen
soweit sie nicht Warenhausunternehmen, Ver-
sandhandelsunternehmen oder Konsumgenossen-
schaften und sonstige Verbraucherorganisati-
onen sind.

Sonstiqe Verbrauchero rganisationen : Verbrau-
chervereinigungen, die keine Konsumgenossen-
schaften sind, z.B. Einkaufsverelnigungen von
Beamten, AngesteLlten oder Arbeitern, Sozial-
werke u. dgl.

Anzahl der Verkaufstage
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1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (AUSGABE'I96T, XURZBEZEICHNUNGEN).
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-4-

9,t

Ir{s6ESAlT


